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WIE?

Ganz bestimt nicht, indem solche Dinge nicht mehr angesprochen werden. Ich werde mich
jedenfalls nicht daran hindern lassen. Das heißt nicht, dass man sich nicht mal auf die Zunge
(vielmehr in den Finger) beissen sollte, aber grundsätzlich ist es mein gutes Recht, Aussagen
eines anderen zu hinterfragen und Begrifflichkeiten in Frage zu stellen.

Es ist mir auch schon so gegangen, dass ich persönlich eins auf den Deckel bekommen habe,
weil ich mich mißverständlich ausgedrückt hatte (genaugenommen habe ich immer von "uns"
und "wir" gesprochen, obwohl ich eigentlich nur für mich selbst gesprochen habe, was einige
Leute genervt hat).

Diese "Kleinigkeiten" allein haben aber, solange ich hier bin, auch noch nie zu einer
Threadschließung geführt (soweit ich weiß).

***huhn
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